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WÄDENSWIL.Vier Künstler zeigen im dritten Jahr der Reihe «Unter
Bäumen» im SchlossparkWerke, die von Metamorphosen inspiriert
sind.AmDonnerstag istVernissage, die von einerAktion des
KünstlersAldo Mozzini begleitet wird.

DOROTHEA UCKELMANN

Das Verwirrende, Zwiespältige, Zer-
brechliche und Flüchtige der Natur ist
Thema der vier neuen Kunstwerke für
den Schlosspark Wädenswil. Kuratorin
SusannWintsch wählte für die dritte Sai-
son derVeranstaltungsreihe «Unter Bäu-
men» des Vereins Landart das Motto
«Metamorphose». Inspirieren liess sie
sich vomDichter Ovid.Nach ihm erhebt
sich jeder Stein, jede Pflanze, jede Krea-
tur aus ein und derselben Materie und
erkennt überall Seelenverwandte.

Zu sehen sind die Kunstwerke ab
Donnerstag, 1. September, im Schloss-
park. Der Verein Landart lädt seit 2009
Künstler und Künstlerinnen ein, über
Verbindungen zwischen Natur, Garten
und Landschaftsgestaltung nachzuden-
ken und ihre Arbeiten für einen Ort zu
entwickeln, der zeitlichen Prozessen,
Wachstum undVerfall unterworfen ist.

Märchenhafte Kunstwerke
«Wir haben in diesem Jahr einen Reigen
anArbeiten, der wunderbar zusammen-
passt», freut sich Susann Wintsch. «Sie
haben alle etwas Irreales, und dennoch
glaubt der Betrachter, sie zu kennen.»

Als fast schon märchenhaft beschreibt
die Kuratorin die Kunstwerke, die sich
noch imAufbau befinden.

So ist der Künstler MarkusWeiss der-
zeit daran,einenKiosk im Schlosspark zu
installieren. Eine Tanne bildet die Mitte
des Jugendstilkiosks, der sowohl als
Skulptur als auch als Bar fungiert.Auf der
anderen Seite des Schlossparks, bei der
Brücke über demSchlossbach,wirdAnd-
reasRohrbach ebenfalls einenBaumplat-
zieren. Doch handelt es sich bei seinem
Kunstwerkwirklich um einenBaum?An-
dreas Rohrbachs Steinskulpturen ahmen
Pflanzen,Tiere oder andere Naturobjek-
te nach.Für «Unter Bäumen» haut er eine
Säule samtBasis und Sockel aus drei Blö-
cken roten Sandsteins (Höhe 2,80Meter).
Der Säulenstamm ist rau,nicht ganz gera-
de und trägtAststümpfe.Ein Laubhaufen,
grün gefasst, formt das Kapitell.

«Strawberry Hills For Ever» nenntMo
Diener ihr Kunstwerk. Sie hat fünf Erd-
beerfelder in Form von Kegelmänteln
gepflanzt, die wie verstreute Blütenblät-
ter auf derWiese liegen. «Diese Erdbeer-
teppiche, so behauptet die Künstlerin,
werde sie im Folgejahr ausschneiden und
zu Kegeln aufstülpen», erklärt Susann
Wintsch.Ein dazu verfasstesManifest ist

über eine kostenloseTelefonnummer ab-
rufbar. Das vierte Kunstwerk, eine Au-
dioinstallation, stammt von Chantal Ro-
mani. In einem Baum, der sich wie ein
Dach über denWeg spannt, sind zweimal
in der Stunde das Krächzen von Vögeln
und ein Gewittersturm zu hören. «In der
natürlichen Halle, die der Baum bildet,
ist der Zuhörer erst irritiert, wenn er die
Geräusche hört», beschreibt die Kurato-
rin, «man befindet sich in einer künstli-
chen Situation, die aber sehr realistisch
scheint – ein magischer Moment.»

Performance zur Einweihung
Zur Vernissage am Donnerstag, 1. Sep-
tember, werden die Künstler anwesend
sein, und die Besucher bekommen von
Aldo Mozzini, der im vergangenen Jahr
ein Kunstwerk im Schlossgarten platziert
hat, eineAktion geboten. Zur Eröffnung
am Sonntag, 11. September, haben Mo
Diener und Philipp Caspari eine Perfor-
mance vorbereitet.Stadtpräsident Philipp
Kutter (CVP) und Adrian Scherrer, Prä-
sident des Vereins Landart, werden eine
Ansprache halten. In diesem Jahr hat Su-
sann Wintsch erstmals einen Termin für
dieVernissage und einenExtratermin für
die Eröffnung gewählt: «Ich hoffe, dass
wenigstens an einemAnlass gutesWetter
herrscht und dieAbende nicht so verreg-
net sind wie in den letzten Jahren.»

Vernissage: Donnerstag, 1. September, 19 Uhr; Er-
öffnung: Sonntag, 11. September, 16 Uhr. Schloss-
park Wädenswil. Bis 31. März 2012. Eintritt frei.

PET-Flaschen
als Kunstwerk

RICHTERSWIL.DasAtelier
Inspiration präsentiert in seiner
neuenAusstellungWerke des
Tessiner Künstlers Tazio Marti.

«Wolken stossen nie an Grenzen», sagt
Tazio Marti. Ein Sprichwort, das sich in
seinen Werken widerspiegelt. Der 1949
in Luzern geborene Künstler besuchte in
Lugano die Schule für künstlerische In-
dustrien (CSIA) und promovierte als
Grafiker. Seit 1976 wohnt und arbeitet er
in Besazio, einem idyllischen Dörfchen
im Tessiner Mendrisiotto. Seine Karrie-
re startete er mit demBemalen eines zu-
gemauerten Fensters.

Das tägliche Betrachten der Sam-
melstelle für PET-Flaschen vor seinem
Atelier inspirierte Tazio Marti, aus die-
ser Unordnung etwas seinem Wesen
entsprechend Geordnetes und Kreati-
ves zu schaffen. So machte sich Marti
daran, leere Flaschen zu bemalen, um
sie als Objekte zu vereinen. Vom 2.
September bis zum 22. Oktober sind
diese «Acrilicamente modificati» im
Atelier Inspiration in Richterswil zu
sehen. (e)

Vernissage «Acrilicamente modificati»: Freitag,
2. September, ab 18 Uhr. Apéro: Samstag, 3. Sep-
tember, von 11 bis 17 Uhr. Öffnungszeiten Atelier
Inspiration: Mittwoch bis Freitag 10 bis 12 und 14
bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr. Mehr Informa-
tionen: www.atelier-inspiration.ch).

Von Tazio Marti bemalte PET-Flaschen ergeben ein neues Bild. Bild: zvg

Richterswiler D-Junioren siegen
FUSSBALL. Die Herbstrunde der Fuss-
ballmeisterschaft hat begonnen, und ein
Grossteil der Fussballer des FCRichters-
wil stand im Einsatz: Auf dem Sport-
platz Sternen trafen am Samstagmorgen
die Junioren vomTeam Dc auf die Kon-
trahenten aus Freienbach.Die Gastgeber
starteten fulminant und lagen zur Halb-
zeit bereits mit 4:1 in Führung. Danach
kamen die Gäste besser ins Spiel und
konnten sogar den Ausgleich erreichen.
In der letzten Viertelstunde mobilisier-
ten die FCR-Junioren nochmals alle
Kräfte und vermochten die Partie
schliesslich mit 6:4 für sich zu entschei-
den. Auch das Derby der Elf Ca gegen

dieWollerauer Nachbarn wurde anfangs
von der Heimmannschaft dominiert, die
Gäste kamen bis zur Pause aber auf 4:2
heran. In der zweitenHalbzeit gaben sich
die Gastgeber keine Blösse und gingen
mit einem 8:3-Sieg vom Platz. (mä)
Resultate: FCR 1b - Affoltern a.A. 0:5. Oberrieden
- FCR Senioren (Cup) 0:4. Oerlikon/Polizei ZH - FCR
Frauen 5:2. Birmensdorf - FCR Ba 1:0. FCR Bb -
Freienbach 6:5. FCR Ca - Wollerau 8:3. Dielsdorf -
FCR Cb 12:2. Horgen - FCR Cc Mix 12:1. Freienbach
- FCR Da 2:9. FCR Dc - Freienbach 6:4. FCR Ea - Ad-
liswil 1:4. FCR Eb - Red Star ZH 1:15.

Wochentagsspiele: Dienstag, 30. August: Affoltern
a.A. - FCR Veteranen (Regionalcup, 20 Uhr, Affoltern
a.A.). Mittwoch, 31. August: FCR Da - Oberrieden
(Jun.-Cup, 18.30 Uhr, Chalchbüel). Thalwil - FCR Eb
(18.30 Uhr, Thalwil). Horgen - FCR Ba (Jun.-Cup, 20
Uhr, Horgen).

Hörtests im Bus
THALWIL.AmSamstag hat derAmpliBus
in Thalwil Halt gemacht und seine Türen
für alle geöffnet, die sich für Fragen rund
um das Hören interessieren. Im Zentrum
der Gesundheitsaktion standen Gratis-
Hörtests.Die meisten Hörschäden lassen
sich mit individuellen Massnahmen bei
einem ausgebildetenHörgeräteakustiker
problemlos korrigieren. Zahlreiche Pas-

santinnen und Passanten haben sich in
Thalwil das Gehör testen lassen. Dies sei
sehr positiv, erklärten die Akustiker des
AmpliBusses, denn für viele Leute stelle
ein Hörtest nach wie vor eine hohe Hür-
de dar. Das möglichst frühe Erkennen
einer Beeinträchtigung des Hörvermö-
gens sei aber wichtig, damit Gegenmass-
nahmen erfolgversprechend wirken. (e)

EVP-Nein zu Tempo-30-Zone
RICHTERSWIL.Der letztjährige Kantons-
ratspräsident Gerhard Fischer orientierte
die EVP Richterswil über die nächsten
Abstimmungen.Die Sitzung fand erstmals
unter der Leitung des neuen Präsidenten,
Markus Balmer, statt.

Dem Vorschlag, eine Tempo-30-Zone
zu errichten (Gemeindeversammlung
vom 15.September), steht die EVP skep-
tisch gegenüber.SogarAnwohner äusser-
ten sich kritisch, schreibt die Partei in
einer Mitteilung. Die EVP findet diese
verkehrsberuhigenden Massnahmen un-
angemessen teuer. Die Gemeinde Rich-
terswil habe grosse Investitionen vor wie
die Neubauten einesAltersheims und des
Gemeindehauses, die dringlicher seien.

Auch die RPK sehe das so. Bei den kan-
tonalen Abstimmungen vom 4. Septem-
ber sagt die EVP Richterswil Ja zum
Sozialhilfegesetz,Nein zu dessenGegen-
vorschlag, Nein zur Abschaffung haus-
wirtschaftlicher Fortbildung, Nein zur
Aufhebung des Polizei- und Justizzent-
rum-Gesetzes und Nein zur Initiative
«für einen wettbewerbsfähigen Kanton
Zürich».

Zu den Nationalratswahlen orientierte
Renato Pfeffer (Liste 23, Junge EVP).Ob
Liste 7 oder 23, wichtig sei, dass die EVP
Zürichmindestens den jetzigenSitz imNa-
tionalrat behalte,wofür sich auchGerhard
Fischer einsetzt.Als Ständerätin biete sich
Maja Ingold an, schreibt die EVP. (zsz)

VERANSTALTUNGEN
Mann und Frau sind anders
SAMSTAGERN. Männer sind anders –
Frauen auch. Gerade im Blick auf die
Kommunikation kann es zu Missver-
ständnissen zwischen denGeschlechtern
kommen.Beat und ErnaAbry zeigen am
Donnerstag, 1. September, im Chrischo-
na-Zentrum Samstagern einige Unter-
schiede auf zwischen Mann und Frau.
Wie spricht der Mann?Wie teilt sich die
Frau mit? Die Referenten geben Tipps.
Dazu gibt es Kaffee und Gipfeli. Die
Kinder werden betreut. (e)

Donnerstag, 1. September, 9.15 Uhr, Chrischona-
Zentrum, Weberrütistr. 6, Samstagern. Schriftliche
oder telefonische Anmeldung: Hanna Grillon, obe-
re Laubegg, 8825 Hütten, Telefon 044 7882240;
info@chrischona-samstagern.ch. Kostenbeitrag:
12 Franken (inkl. Gipfeli und Kaffee).

Buchstart-Treff für Babys
THALWIL. Reime und Fingerspiele sind
für Babys das Tor zur Sprache. Gemein-
sammit ihren Kindern zwischen 9 und 24
Monaten können Eltern jeweils am ers-
ten Freitag imMonat von 10 bis 10.30Uhr
in der Gemeindebibliothek Rosengarten
in Thalwil in dieWelt der Verse und Fin-
gerspiele eintauchen. Jeannine Erzinger
und Evelyne Lohmann-Minkall sorgen
dafür, dass die Kinder Sprache hautnah
erleben.DieTeilnahme ist kostenlos,eine
Anmeldung nicht nötig. Das Projekt ist
von der Bibliomedia Schweiz und dem
Schweizerischen Institut für Kinder- und
Jugendmedien (Sikjm) initiiert. (e)

2. September, 10 bis 10.30 Uhr, Gemeinde-
biliothek Rosengarten, Thalwil. Weitere Daten:
7. Oktober, 4. November, 2. Dezember.
Weitere Infos unter www.buchstart.ch.

Schweizer Erstaufführung
LANGNAU. Am Donnerstag, 1. Septem-
ber,wird das Schauspiel «Talking Heads»,
ein Stück des englischen Bestsellerautors
Alan Bennet, im Turbine-Theater erst-
mals in der Schweiz aufgeführt. Mit viel
britischemHumor skizziertAlan Bennet
die bezaubernd-skurrilen Charaktere
seiner Protagonisten. Bekannt wurde er
durch die Comedy-Reihe «Beyond the
Fringe» und den für die BBC geschrie-
benen Monologe «Talking Heads». Es
spielen Bern Rumpf,Roswitha Dost und
Silke Geertz. (e)

Donnerstag, 1. September, um 20 Uhr im Turbine-
Theater, Langnau.


